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Im Rahmen der Initiative führen wir 
2019 verschiedene Aktionen durch. 

Sie sollen im Wesentlichen dazu die-
nen, den Erzieherinnen und Erziehern 
in Kitas und Horten zunächst die Grund -
lagen einer fachgerechten Wasserge -
wöhnung zu vermitteln und sie zu be-
fähigen, eine fachgerechte Aufsicht im 
und am Wasser zu leisten. Damit wol-
len wir u.a. auch erreichen, dass Kin -
der wieder mehr Freude und Spaß für 
Bewegung im Wasser und vor allem 
Interesse am Schwimmen entwickeln. 
 
Im letzten Jahr hatten wir einen so in-
tensiven Sommer wie lange nicht er-
lebt, mit sehr vielen und sehr warmen 
Tagen – also Badewetter lange vor und 
auch noch lange nach den Schul fer -
ien. Doch nicht für alle war es purer 
Badespaß, denn die Rettungsschwim -
mer in Strand- und Freibädern hatten 
viel zu tun. Es gibt zwar keine offizielle 
Statistik darüber, wie viel Unfälle sich 
in Deutschlands Bädern und Freibä -
dern bspw. im letzten Jahr ereigneten. 
Aber die Verbandsstatistik der DLRG 
für das Jahr 2017 weist deutschland-
weit allein 404 Todesfälle durch Er -
trinken aus. Und 2018 ertranken da-
nach 504 Menschen Diese hohen 
Zahlen und die Steigerung sind aber 
nicht allein nur mit dem sehr langen 
Sommer zu begründen. Leichtsinniges 
Verhalten, mangelnde Aufsicht und 
eine zunehmende Unsicherheit gerade 
von Kindern im Wasser lassen für 
künf tige Jahre wenig Positives erwar-
ten. 
 

So waren laut einer Forsa-Umfrage im 
Jahr 2017 bereits 59 Prozent der 10-
jährigen Kinder keine sicheren Schwim -
mer. 2010 waren es schon 50 Prozent 
der Grundschulabgänger, 2005 noch 
34 Prozent. Als sicherer Schwimmer 
wird bezeichnet, wer z.B. in höchstens 
15 Minuten 200 Meter schwimmen 
kann. Das ist eine erschreckende Ent -
wicklung. Deutschland ist somit auf 
dem besten Weg, sich zu einem „Nicht -
schwimmerland“ zu entwickeln. 
Doch worin liegen die Ursachen für 
eine solche Entwicklung? Dr. Sven 
Thomas vom Wasserrettungsdienst 
Halle begründet dies vor allem mit der 
sinkenden Anzahl der Schwimmbäder 
im Land, dem fehlenden Schwimm un -
ter richt oder dem Ausfall von Schwimm -
unterricht an Schulen. Deswegen wer-

den auch die Todesfälle durch Er trin -
ken bei Kindern insgesamt weiter zu -
nehmen. Und es setzen nach seiner 
Ansicht später Selbstver stärkungs -
effekte ein. D. h. Kinder von Nicht -
 schwim mern werden mit höherer 
Wahrscheinlichkeit dann auch wieder 
zu Nichtschwimmern.  
 
 

Verunsicherung 
bei Kitas und 
Trägern 
 
Überdies haben viele Träger von Kin -
dertagesstätten aufgrund der letzten 
tödlichen Unfälle beim Baden ihren 

Karli geht baden! – 
Wasserge wöhnung mit 
Kindergruppen

Die Unfallkasse Sachsen-Anhalt und der Wasser rettungs -
dienst Halle (Saale) e.V. haben 2019 die gemeinsame Ini -
tia tive „Karli geht baden!“ gestartet. Hintergrund dieser 

Initiative sind nicht nur die vielen Badeunfälle in den letz-
ten Jahren, sondern vor allem die Tendenz, dass immer we-
niger Kinder sicher schwimmen können. Hinzu kommt ei ne 

steigende Ver unsicherung von Erzieherinnen und Er ziehe rn 
bei Bade ak ti vi  täten in Kita und Hort.



Der eintägige (kostenfreie) Lehrgang 
kombiniert „trockene“ (6 UE) und 
„nasse“ (3 UE) Anteile und findet an 
folgenden Terminen in Halle statt: 
• am 11.Mai 2019  
• am 15. Juni 2019 
• am 21. September 2019  
 
Die Anmeldung für den Wasserge wöh -
nungs-Guide erfolgt online unter  
www.wasserwacht-halle.de (Kurs bu -
chung Online). Ansprechpartnerin ist 
Sylvia Sturm (sylvia.sturm@wasser-
wacht-halle.de, Tel. 0177 6665735). 
 
Zusätzlich sind Inhouse-Schulungen in 
einer Schwimmhalle oder Freibad vor 
Ort möglich, sofern eine Mindest an -
zahl von 10 Teilnehmern erreicht wird. 
 
Zertifizierung  
„Hier baden Kinder sicher“ 
 
Auditoren der Wasserwacht Halle füh-
ren eine Sicherheitsüberprüfung kom-
munaler Bäder durch. Die Unfallkasse 
zahlt anteilige Kosten in Höhe von 500 
Euro! Interessierte Bäder können sich 
bei der Wasserwacht Halle melden! 
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Einrichtungen aus Angst und Verun -
sicherung das Baden bereits gänzlich 
untersagt. „Dies sei eine sehr bedau-
erliche Entwicklung“, findet auch 
Chris tina Trebus, Aufsichtsperson der 
Unfallkasse Sachsen-Anhalt. „Baden 
birgt zwar ein hohes Risiko, das 
stimmt. Aber im Grunde nur dann, 
wenn die Erzieher sorglos und ohne 
das nötige Wissen und die Aufmerk -
samkeit mit den Kindern baden gehen. 
Noch gefährlicher für unsere Kinder 
ist, wenn sie gar nicht mehr baden ge-
hen! Wir tendieren heute viel zu sehr 
dazu, Gefah ren für Kinder weitestge-
hend zu vermeiden und verbannen, 
anstatt die Kinder im Umgang mit die-
ser Gefahr zu schulen und 
Kompetenzen zu entwickeln. Wenn die 
Kinder dann heranwachsen und wir sie 
nicht mehr unmittelbar kontrollieren 
und beschützen können, dann sind sie 
unfähig, Risiken richtig einzuschätzen 
und kompetent damit umzugehen. 
Und zwangsläufig geraten sie schnel-
ler in gefährliche Situationen.“ 
 
 

„Karli geht  
baden !“ –  
Ziele und 
Aktions tage 
 
Daher hat die Unfallkasse Sachsen-
Anhalt das Thema „Baden und Wasser -
ge wöhnung in Kindertagesein rich -
tungen“ zum Schwerpunktthema für 
2019 gemacht und gemeinsam mit 
dem Wasserrettungsdienst Halle (Saa -
le) die Initiative „Karli geht Ba den!“ ge-
startet. Damit möchten wir Erziehe rin -
nen und Erzieher in Kindertagesein -
richtungen wieder ermutigen und 
be fähigen, mit ihren Kindern SICHER 
und BEWUSST in der Kita, Schwimm -
halle oder dem Freibad baden zu ge-
hen.  
 
Im Rahmen der Initiative führen wir 
2019 verschiedene Aktionen durch. 
Erzieherinnen und Erzieher wollen wir 
damit die Grundlagen einer fachge-
rechten Wassergewöhnung vermitteln, 
sie aber auch gleichzeitig dazu befähi-
gen, eine fachgerechte Aufsicht im 
und am Wasser zu leisten. „Denn Ba -
den und Wassergewöhnung sind 

wich tige Vorstufen des Schwimmen -
lernens. Unter fachgerechter Auf sicht 
beugt das Unfällen und Todes fällen im 
Wasser wirksam vor“, bestätigt Dr. 
Sven Thomas. 
 
Kita Aktionstage 
„Wir gehen baden“ 
 
Durch den Wasserrettungs dienst Hal le 
und die Un fall kasse geschulte Ret -
tungs schwimmer gehen mit Er ziehe -
 rinnen / Erziehern und den Kita-
Kindern gemeinsam im Schwimm bad 
vor Ort baden. Dabei erfahren sie, was 
sie bei der Planung des Ba detages 
beachten sollten und wie sie mit den 
Besonder heit en in ihrem Bad umge-
hen kön nen. Die Kita zahlt dabei nur 
den Eintritt ins Bad. Im Nachgang er-
hält das Bad individuelle Tipps zur 
Kinder sicher heit. 
 
Wassergewöhnungs-Guide 
 
In diesem eintägigen Lehrgang erler-
nen die Teilnehmenden, auf welche 
Grundfertigkeiten (Atmen, Tauchen, 
Springen, Schweben und Fortbe we g -
en) es im Wasser ankommt. Wie die se 
Grundfertigkeiten am besten vermittelt 
werden, erläutern erfahrene Trainer an-
hand von Übungsprogram men, me-
thodischen Hinweisen und vielen prak-
tischen Anregungen. Dabei steht Freu -
de und Sicherheit der Kinder im 
Vor  de rgrund. Alle Übungen knüpfen an 
spontane und natürliche Bewe gungs -
 abläufe an, ermöglichen schnelle Lern -
erfolge und stärken das Selbstwert ge -
fühl der Teilnehmenden. 

Welche Ziele verfolgen wir mit 
„Karli geht baden!“? 
 
1. Wir wollen wieder mehr Kinder an 
das Medium Wasser heranführen um 
einerseits Ängste zu nehmen, ande-
rerseits aber auch für Gefahren zu 
sensibilisieren. 
 
2. Wir wollen auch, dass durch eine 
gute Wassergewöhnung die 
Grundlagen gelegt werden für ein 
frühzeitiges Schwimmen Lernen.  
 
3. Außerdem wollen wir erreichen, 
dass Badeaktionen in Kitas und 
Horten immer bewusst geplant und 
damit sicher gestaltet werden, um 
Unfällen beim Baden vorzubeugen. 

Karli geht baden! 
Wassergewöhnung mit Kindergruppen

Interessierte Kitas und Horte können sich für die jeweilige Aktion 
bei der Unfallkasse Sachsen-Anhalt oder dem Wasserrettungs-
dienst Halle bewerben. 

Ihre Ansprechpartner:

➔ für Seminare der Unfallkasse
➔ für Badekappensets

Unfallkasse Sachsen-Anhalt
GB Prävention
Käsperstr. 31
39261 Zerbst/Anhalt
Tel.: 03923 751-513 und -514
E-Mail: praevention@ukst.de

➔ für die Kita-Aktionstage
➔ für die Zertifizierung

Wasserrettungsdienst Halle (Saale) e. V.
Dr. Sven Thomas
Tel. 0151 26368758
E-Mail: sven.thomas@wasserwacht-halle.de

➔ für den Wassergewöhnungs-Guide

Sylvia Sturm
Tel. 0177 6665735
E-Mail: sylvia.sturm@wasserwacht-halle.de



Seminare für ErzieherInnen „Sicher 
baden in Kindertageseinrichtungen“ 
 
Termine, nähere Informationen und 
Anmeldemöglichkeit finden Sie im 
Internet unter www.ukst.de/seminare. 
 
Kostenlose Badekappensets 
 
Zur besseren Übersichtlichkeit in öf-
fentlichen Bädern stellt die Unfallkasse 
Sachsen-Anhalt Kitas und Horten Ba -
de kappensets kostenfrei zur Verfü -
gung. 

An den verschiedenen Aktionen inter-
essierte Kitas und Horte können sich 
für die jeweilige Aktion per E-Mail, 

Post oder Telefon entweder bei der 
Unfallkasse oder dem Wasser rettungs -
dienst Halle bewerben:  
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Empfehlungen 
für das Baden  
mit Kinder -
grup pen 
 
• Durchdenken Sie alle Einzelheiten 

des Badeausflugs vorher gründlich 
und weisen Sie alle Beteiligten ein.  

 

• Jede Aufsichtsperson muss wissen, 
welche Kinder sie konkret beauf-
sichtigt! 

 

• Aufsicht beim Baden heißt 
„Draufsicht“ zu jeder Zeit. 

 

• Zählen Sie die Kinder in kurzen 
zeitlichen Abständen durch! 

 

• Kindergruppen baden immer mit 
farbigen Badekappen, denn so 
können Sie die Kinder mit einem 
Blick erfassen. (Oder sehen blonde 
Löckchen tropfnass noch aus wie 
blonde Löck chen?) 

 

• Spielen Sie Spiele im Wasser!  
So können Sie Übungen zur 
Wassergewöhnung sinnvoll ein-
bringen und die Gruppe damit 
leicht zusammenhalten. 

Denn: Ertrinkende Kinder spritzen 
nicht und rufen auch nicht um 
Hilfe! Sie gehen einfach leise un-
ter! 
 
Christina Trebus 

• für die Seminare der Unfallkasse 

• für die Badekappensets 
   

Unfallkasse Sachsen-Anhalt 
GB Prävention 
Käsperstr. 31, 39261Zerbst/Anhalt 
Telfon 03923 751-513 und -514 
praevention@ukst.de

• für die Kita-Aktionstage 

• für die Zertifizierung  
  „Hier baden Kinder sicher“

Wasserrettungsdienst Halle (Saale) e.V. 
Dr. Sven Thomas  
Telefon 0151 26 36 87 58 
sven.thomas@wasserwacht-halle.de

• für den Wasser- 
  gewöhnungs-Guide

Sylvia Sturm 
Telefon. 0177 666 57 35 
sylvia.sturm@wasserwacht-halle.de


